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I l Gott als Elrctrozootr.l

der— löscistcskszttvaitiieåd sondrrti smnsz isrnl als.- ein vortoeltlirlies niit ganz
eigcimrtigesk ——- lagen nnr rnhiih rlrttrisrlnsii -— irriistcii ausgestattet«-

, Lisbrtiiissistn»als»szE1rFtrnznijI1'« aufgefaßt. Dir« Glitt» oder Elcctrozon
ncrsiislen suchst-stig- in zwei llirssppcsn die wir sinkt) den Factsaiieidriiklesi
der nntikeii Paliiotttotoizic ,.Tl)eozoo« nnsd »Diitiioito«zon·"« nennen
wollen. Diese« beide» Vlrtcn siilirteii einerseits isiiieii erbitterter: Kannst·
nni dir Bnrlzcrrirlsash anderseits rntstaiidcii ans;- ilirrts Llcrniiiclntcig die
-.’.’isltllriiiiozoa", dir Almen der Llltcsiisktslsisii War-dir geradezu! giittlictsc
Wtitcht der Theozoo nnd Diiniiiiiozoa Itorls dcsoiidcrsxs erhöhte« toar der
1tinstaiid. das; iir Ftiiglisestsii innre-it. J» den Sagen nnd Ptntlnsii leben
sie als— Gurgel. Srlnonnjnsigsraiiciy Fliigeldraclksii stinkt. fort. Carus«
sittdrt sogar in! Slclritbnsi der« iiiiciisclscii eine· nsvindcntsnig anf islsrksiatigc
Ftiigelbildiiiick istdctii er siir die iitiirlsisitis des inrssicislsirisrsi Scinsltrrs
giiirtksls als lorrspoiidierisiisdes lstilied zn den Vlrnnsn Flüsse! fordert.

I Zum Ltcrstaiidiiis der vorliegenden: Ablzandlniig ist die Lektüre von »Oktave«·
Nr. 46 »Dieses old Dorioisiissi nnd Nr. Cis »Genosse- odcr Nloses all! Antisiinits

«

unbedingt notwendig. Meine kleltrotiseistisrlic Theorie hat durch die üderrnscheni
den Sanriersuitde der deutsch·ostasrileiiiisklseki Snutiercxpeditioii (l90«.)——1912), die
6000 Träger-leisten Seinrierluoelzksii sank» Tendagiiriy zutage forderte, eine über·
raskhcnde Bestätigung gefunden. (,,N. Er. VI, Wien, 2ö. Jänner 19l2s. Jch pro·
vhezeie den Betrat-Perücken noch grössere llderrasrhiitigeir.
« Jnsolgc potarer Einioirlttiiksg die srljon iin Tiicscii der Eleltrizitöt liegt.

«« Jtacmon est cleus inversusC
Als Ostoraisilnerlennungspreiselitt! kamen zwei wertvolle Driglnolkoerke
des berühmten schwedischeti Tiermalers Ernst Nerli-«« «»««·«-"
nnd zwar: l. Schnsedlscheö Baneengehöfk Original

- siisende Eule Otiginolllthographie

»O « »Physis«, Genug« Hin, S. szoo

-
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Jch aber lialte fiir da:- wiilitigstis Llrgiiineiit fiir die Abstainiiitiiig des:-
ktiiriitilieii voii einer geflügelten tlrforiin die Tatsache, das; der Nlsensch
einen ansrechteii Otaiig iiiid ein nach vorwärts gerichtet-es Antlitz hat.
klllaii toird inir cnviderik dasz die Alten die Elektrizitiit nicht kanntest.
Taraiis antioaistis ins, das; sie davon« inehr wnsztem oder besser b c s a s; e n,
als:- niiin Denn Gott erscheint deni U3ropheteii- Ezechiel« iii der Ge-
stalt des Eleclroiifs das« aber an anderen Stellen init der Jrsis,sd. i. der
ttelktiitelteti regenbogensarbiiteii Gtiitterbotiiy ideiitisiziertwird Elec-
li-iiiii iibersetzeii nuii die althoihdeiitfiheii Glossen« bedeutsamer Weise
mit ..ii-i«i·:ilt-iins-ist«« =- Wisltdttracttt Ein tiessiiinigistri, gehalt-
botles Ubert. ans deiii allein die ariogeriiiaiiisclfe Theologie ausgebaut
werden könnte! »Weil« ist hier offenbar .,Vortvelt«. Denn eisstseiis
steht »ii-«-i-:ill««« iiiniieir fiir das» griechisch-e ».-i.ioii«, dessen Bedeutung als?-
Vortiieltioeseii wir bereitsi erliiiescsii haben. Zweitens haben wir eine
ziiirtle cilthiidsdetttsrhcs loslasse z» Juli-still« Liliittii Hin-Miit« ..-:

,.iii-ilitilio ii·iei«-itl:i««· .,Bliichtige der Verse-ji«. Dazu kotiiiitt nun ein«
Tritte-It: ltlsilas, der das Wort .,,Eiigel« regelinäszig mit »aji·os«
übersetzt. Ali-in,- htingl einerseits» mit Iris:- ziisaiinnein anderseits— miisz
es— die Liedeiititiig unseres« »Ur« C= alt) haben, denn gotisch airin :-

Wktltitlåd gotistls nirizii = Urteils. iireiiiiios M tiarzeitliklk Ja dieses.
Slttort liiszt mik- einen noch weit tiesereii Blick in« die ariogeriiiiiiiisihe
Theologie ntacheti, indem got. nirzjiiiiils so viel wie »tlterfiihrer« be-
dentet, ein Lteiiiniiiiy den die Engel ftiiiidig in der Vibelnitiftit fiihrcik
Dieser— Itkort erschließt un:- ziigleich das so wichtige List-biet des Ge-
schlechtslebeiis jener merkwürdigen! Electrozocr Das; da?- Electrozoon
niit Eisalif nnd dem Geschlechtliclieii im innigsten Znsanniienliaiiii
stand, beweist der ttnistaiid, das; das liebräisclje Jehovah = Iulonaj
mit dein bekannten Liebesgott Adonis in sachlichitiin örtlichen-«· nnd
lingiiistisrtieii Ziisainineiilfaiizz steht. Dazu kommt als tiöllig iiberzeiis
tiendes nnd znsiinieiides Argument, das; Ulfi las das geteilt. lcisisiosss
iirstg mit .·ti-:iisj-i«,d. i. Froh tder altdisiitiche Gott der Liebe und Schön·
hatt) übersetzt.

»Ist-act, .tt«ciiiaaii, ?leghpteii, Phora-i, Dieser! iiiid der »breiiiieiide Dorn-
tsiiscti« als rassciiiiioralisctir Allcgoricik
Vliisisdriirllicli sagt O rigeiiess das; da:- 2. Bitch Mosis- kseiiie Geschichte
tilghvleiis sei, »sonderii, was geschrieben steht, loird zu unserer Unter-
tiieisniizf nnd Erinahtiiiiig« geschrieben. An einer anderen Stelle« nieiiit

l l, —l.«’ hebt: einigem-il. Seht« clclctisom Viilg.: steckten-i.
»« us« Skkiggicyck-Sicverci,die althorhdeiitscheii Glossen, ils-It.
« ,,Ostara«, Nr. Als, »Allons als Der-sinkst«- «

-’« Adoiiiö ist der typische Hanptgott ShrieiiC der: »Engellaiideg", des Landes; der

»gute-mar- l.idani".
· · · · · »

.. »
·,

»
«« Das iinfere iiiir sit: dir. Meinen nii Geiste gefchricbeiieii Ubcrsetiiiiigeii niit »Herr

b
.

·Seit-A. l in B. Heer. h. « dem. Vll iii läx Irrt. It.
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er als» ob ei· non« unserer heutigen Sihiiltherilogie eine Alniiiiig ge«
habt hiitle ---: ,,2bl-eiiii wir der liistorisclyeii Anglisgiiiig allein folgen, so
kann es iinss wenig erbeutest, zu wissen, toohiii die Jsraeliteii zuerst, nnd
wohin sie stiiiter gelaiigteii.« Was ist nun Israel? Israel ist itiihts
andere-r; als— der Jssiii«ii-t5liitt. Die isfnri toareii eine Electrozoaitttrh
die noch iiiti 1000 b. Ein: nnd einzeln auch später in Shrieii nnd Pa-
liistiiiiy besonders in den· Wiisten vorkam-ein! Die gelieiiiiiiisvolteii
,,Pl·tiiiiix-Viigel"- »BeniisVözfel«, This-Vögel« usw. hängen damit zit-
saiiiiiieii. Die Otioniastiras erkliireu dalier Israel« iiiit ,,gott-
schaneiider Meii«sch«, ,,Aiifrechter des Herrin-» Jn E; txt, 22, iieiiiit Gott
Israel feinen ,,Siil1n·« iiiid ,,Erstliiig«.« Sliaih der Ansicht des Gnoftilers
Jiistiniis war die bekannte znifclfgestalttge Jniigsran in der Hero-
dateisclseii Fabel iiiit der lslilaiii nnd Ists-sei identiisch. Von diesen beiden
Lisbisiitisseii leiten sich die Eiigelgesclsteiliter abf-
Dainit wird uns aber aiich nnniiietir der wahre Sinn voii ltaiiaaii ver-
stiiiidliiii Jitiritiaiid kann diese Zllthsterieiis erfassen, als allein der voll·
endete (s5iiostiker. Das» ist das schiine riid gute Land, von dein Moses—
sagt: Ja) toitl eiich iii ein schiin nnd gnt Land siihreii. in ein— Land,
das iiberanilltvoii tlltilcli und Honig» Kanaan ist das Land, das reich
ist an Theozom diesen incrttiiiirdigisii List-seit, die iiin so kostbarer nnd
gesuchter tiiareti, se niehr sie durch die allgemeine Tttisriiiiscliiiiig seltener
wurden.
Dei· Gegensatz zu Kanaaii ist Liighvteih in das die sssiiriisSiihiiis h i n a b-
steigrin es ist das Lan-d »der Diiinoiioziia nnd stiiiter bei· Affen. xiikihvteii
lieiszt daher ini Hebriiiscltrii inisriijiiin das« von» den O noniasticcF
niit »ihre Feinde-«, »Bedri·iiigiiis oder Finsternis-"« oder ,,diintle Verfolg·
get-in« exegesiert wird. Jni Z. Binh der Könige, W, 30, werden die
tiighpter (iniai«o.jiin) mit. den Vorinenschen znsaniiiieiigisstellt inid deren
Weisheit niit der Salomonis in Vergleich gebracht.
Es ist iiiiii nicht niehr schwer, das wahre Wesen des Pliaraos zu begreifen.
Pharaosp bedeutet nach der Otto iii a st i r a soviel wie ,,gehi.iriites
traut« nnd sO ri g e n er» sagt wiirtlicht »Der Pharam der Joseph nicht
kennt, ist der Teufel, der tinverniiiiftigm der iii seineni Herzen
spricht: ,Es gibt keinen tsltotth iiiid tniit seineni Geschlecht, den Gefalleiieii
Engeln, Rat tiiilt . .

.««"-’ Siiglivteii bedeutet daher nichts anderes· als
eiiie Epoche iii der Enttvicllniig der Voriiieii-si«hheit, in toelrlfer die Theozoa
I Darüber ausführlich niciiic »Theo,ioologie«, »Ostara«-Verlag, Rot-arm. Greis»
l( Its-«) nnd »Qftarci« Nr. 46 nnd Als.
« ed. Lagarbq S. III. »iiir iiicleiis denn-«. »iectos l)oiiiiiii.« I hebe: list-sei.
« hebe: betrat, griechJ prototolcoz liit.: primoxzeiiitos Stellt auch häufig in
Verbindung niit »in-»etwas vulisain"· d. i. »Ausschtihcr«. ltber »Seht« nnd
»Ersttiiig« vergleiche »Ostara" Nr. its.
« Ptendohippolhh set. V, 26. Stelle in »Ostara«« Nr. M.
« So die Naasseiier nach Psciidohippolizh rot. .V, s.
«« l. c. S. s. « l. c. S. l74: »tlilipsis i: Stiere-«.
9 l. c. S. 200: »Steine-inc- diolctiickc

»

«« hebt: pac’oii. « l. c. S. l80: niosciios lcei-:itistes.
«« bunt. l. in Dir. satt. h.
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uiiter der Friicschtsihaft der Dänioiiozoa standen. lliid diese paläoiitolos
giictiis Epoche schildert uns das.- 2. Buch Wiosis nnd Psatiii Of. Its«
wo es heißt: ,,Sie wurden verinischt iiiit den Niedervölkerii und lernten
deren Ltlei·le«.I Meine Aiislegiiiig, die aiif deii ersten Blick gewagterscheinst, kann ich urkundlich liegriiiideik Denn schoii Vseiidcnl) i u v o l i) t, retutiitio V. 7, sagt wiirtlidxt »Der Ozeaniiss ist dei· 1li·-stsruiig der Götter niid Menschen . . . Jch aber habe ciiih gesagt, das;ihr Götter seid und» Söhne des Allerhöclxsteiy too ihr aiis Äghpteiieiligst fliehen nnd über das rote Meer in die Wüste koninieii werdet,
dass— ist von der iriedrigereii lllkischiiiixis hinaus nachJerusalem, welches die Mutter der Lebendigen ist. Wo ihr aber
wieder nach tjighpteii zuriickkehrh das ist zur niedriger-zu Misctsiiiig
werdet ihr als (geioöhnliche) Mensclseii sterben. Den-n vergänglich ist
alte iiiedrige Zeiigiiiigs niisierblids aber jede höhere Zeugnng.«’1.ktiilo,Josetihiis,ClemensLlleizEPriicopiiieiiiidtlitiii--
tian iis erklären das Wort »Dieses-«» aus dein tilghptischeiy nnd zwar«
ins-s s= Wasser, isus =- Geretteten Doch gefällt iiiis besser, wie H« g o
n o n St. V i l to r« a n ag og i seh7 die NtosessLegeiide aus-legt. Llttosesy
io sagt er, ist jeder, der iiii Flusse des Wiischliiigsstiiiiis tiliitschert Tie
Fiiiiiigstochter Terniiith ist die Gnade Gott-eilst die uns ans »den Ltsasserii
herauszieht, iiiis als Gotteskiiider adoptiert iiiid der hrtiisiiischrii staune,
der »Einiiorsteigeiideii«, das ist der si"irche, der A u s ie s e genieiiide zurEixziehiiiixi iiliergitih Wiese-«« niird daher von den O no ni a st i ca ausz-
aedeiitet initz »Verfiihrer«, »Betasier«." Llinh er ist nichts als eine
historische ftsersiiiiliehkeih sondern als ein Thinis aufzufassen, auch ei« ist
ein Electrozisaii,·das non Gott erst hohereii Zielen ziigefiiljrt wird. Dass·
lieiiiitigt Eis. Hi, t, iuo tsstatt deii Lllkoses als .,(-ttott«" iil1ei· iistiaraii
aussieht. Jch sehe. in Dieses« nicht-s anderes als die griechischen Miiicsii
und den griechischen Musäiis. Die griechischeii Musen liöiizieii in der
Tat iiiit dein Wasser znsaiiiinein iiideiii sie in der griechischen Mhthologie
als— :ti’i)iiiuheii" oder Sirenen« gelten. Sie sind die Eisfiiideriiiiiisii und
Ldiiteriiiiieii aller Ateislieiteii iiiid Fi’iiiiste.’·"« ttltiisiiiis hiiiiuieder ist uiit
Orpheus der Lehrer der liiictisteii Ltllnstrriisik Beide staiiiiiieii aus;
Tlii·azieii. Jedenfalls ist es sehr aussalleiid, das; Miisiiiis eiiie »Titano-

! ttbek ,,Wcrle« vgl. »Ostara« Nr. 46 u. its. Jn Ex. VII, 7 wird Vlghptcii »er-
gcistutuiirs cin »Zuihthaud« genannt.

· ·« Die Mcerungeheiiey Sauriert Auch malrotosmisch das Meer, in dem tatsächlichalles Leben entstand. Diese Stelle in Jtiad XIV, 20l.«· Wdrtlichx »-ipo.tcato ruhen-«. Die Stelle teilweise in Pf. LXXXL is. ff.
« gener-is, d. i. Rasse.
s« t I. Strom. «« stieg. in Ex- «

» ·7 Was immer modern ausgedrückt: rassciihygieiiisch bedeutet.
· Das Nasseiicrbgiit besserer Ahnen.

»«« hebr.: biegt-h. « l. c. S. Ist: Hidtcoctor uel palpatokC « hebt« cloliijisnx
« Jch verniag Moses rein linguistisch nicht ans den: Seniitiskheii erklären.

,

«· Eicero, d. nat. dem. Z, 21. « Nach Plato.
« Ciirtius leitet cnoysa aus dein Stamme man-denken ab! Das geht aus
main-iu- -. Atenscls zurück! «

s
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citat-hie« iiiid ,,Theogoiiie« geschrieben hat, die uns ·,leider nicht inehrerhalten sind« leigeiitlicli iiiitersclstageii»was-den siudl). Jii der Tat sinddie Bücher Mosis wirklich nichts anderes als Titanographieii iiiid Theo-gonieii. Dazu loiiimt noch, das; die »Lebeiisgesihichte« seines Vaters
stkrtiliisiis ganz nierkiiiiitdige Beziehungen iiiit dein biblischeii Moses aus·theilt. Denn das Saitenspiel des Orpheus hat die wilden Tiere..,Biiuiiie« uiid »Steine«» gezähnit und in Bewegung gebrachtst genaudasselbe. was von tllloses erzählt wird. Ebenso wie Moses sein LtIeibSephora (- Vöglein) durch den drachengcstsaltigen Engel entrissenwirdJso wird dein Orpheus Eurydike durch eine »Schlaii-ge« eiiirisseiiK
Liekaiiiistlicls erhielt Dieses seine Sendung durch die Erscheinung iiii ,,breii-
neiideii ToriitiiischV Jii Hehriiiskheii, ttlraiiiiiischein Griechisclieiilieiszt es, das; die Erscheinung der ,,Eiigel des .«öerrii", der uiale 'ak
·adonaj war, der auch dein ,,Scihiii- limited« oder Christo gleich gesetztniirdF Wir inisseii aber, das; die Engel niilits ciiideises als Borweltss
niesen sind, uiid das bestätigt Philo, indem er schreibt: »Aus deni
,Tornlnisch« erschieii eiiie eigenartige schiiiie Ersiheiiiiiiisp nichts Sicht-
biireiii ähnlich, eiii völlig gottliches Abbild«die iiii hellsten Lichte ek-
strahlte, so dasz Lttioses das Götter-Abbild seheii konnte; wollen wir es
Engel iienneii.« Auf die Frage Mosis, wer die Erscheinung sei, ant-
wortet der Engel: Jch bin der .,Seieiide«.7 Schon Jiistinuss be-
merkt, dasz Gott daniit sagen« wollte, das; ei« ziiiii Unterschied von den
anderen falschen Giitterin der wahre iiiid echte llrgott sei. Das ist die
Aiiffassiiiig der alten arisiheii Weisen, z. B. des Piiidoiz der sagt»»Gott ist dasjenige, das 9liisaiig, Mittel und Ende alles Seins eiit-
lidlt.« Das ist das integrale Urwesen, von dein es heißt, es sei ,,Lllpha
nnd Oiiiegii«, inid sei der, der da ist, war iiiid sein wird.«’" Schon
allein die Untersuchung des griechischen Wortes tnitos siir ,,Dornbiisih«
fördert ganz iiberrascheiide Ergebnisse zutage. Es bedeutet sowohl »Ge-
ioiictiiI-«, »Toi·iiliiisil)« als auch eine ,,stachelii»1e slioclieiiai«t«." Die tiefe»sorin tisirsitiis nedisiitist soviel wie ,,Zivi·rg«, ,,i5ii«sc,liliiig", »Biihle«.’2 Es

" D. i. eben dcr Jliuszug ans Ägypten« während die Zahmuiig diirih die »Stift0-hätte« dargestellt wird.
T Ex. IV, 25. Dazu vergleiche man jedo die Targumstclle und icn Talmud die
kuriose Exegese des iliabbiSalt-man, ei: behauptet, der drachengestaltiqe Engelhabe Moses usqnc ad iaornbriiirn qiiod ex are: ctkaconis onst-bat. verschlungen.s« Die Bibel ist dabei: meiner Ansicht zum grüßten Teil, eine tlbersehung aus
deii Schriften des Orpheus und Muse-tue.

.RGO-r. til, L. Das Stachelige mag vielleicht aus die stcichelige Haut der Etettrozoa
tUtVcl sit. «

'- Theddoretiiz Dionysius, c. 4. coeiest biet-acad;Instituts, contr. Trypli.,Tertulliaiy l. 2 contra Marcioiy Hilariuzl. 4 de Tun.
« diviiiuin simulaccutm
7 septuagintm ’o on. « extiorh in contes.
« la Pytliiiz tiycnn. 2. »« Abbe. l, S.
« Aristotcletx hist. an. Z, 13. Neben datos komint auch noch hats-» hatten.
batis u. a. vor. ·

« So wörtlich P a p e, Wdrterbuch d. griech Eigennamein Brnschiin löst, til. Aufl,
l. Bd. S. 201 u. Meinen, ice-Hm. can-le. guter. til, 32.
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ist lein Zweifel, dass uiiter lisitcis die lniziiitiisinerge fodcr ihnen
nahe iserwaiidte Electrozoax die nns noch ans dein »schwarzeii Ohr«
lisken" erhalten siiid, genieiiit sind. Denn das Gcheiiniookt fiir Zwerg
ist »Fener«, die Feuergötter erscheinseiis stets» als Zwerge. Die Flaiiune,
die iioin Dornbiisch ausgeht. nennt eine althoclideiitsclie Glosse time. ein
Viert, das.- schon Illfilas in ,,l-iiiliiiicpiii« gelnsaiicht. In beide»
Sltkorteiis erkennen wir deii Fenergott Soll. Die Doketeir faßte» daher
den Dornbiisclx ganz palaeoaiithropologisclyals deii »dimkleii Ast« aiis,
dei· iion oben nach nnten von den ,,Liclit-·««'deeii« diirchwandelt werden
lniinJ Lilacli den Vätern bedeutet der Dornbiiscli das ,,Fleiskli", die
»uiedere Wleiischliclileiks aus die sich das» Feuer nnd Licht der Gottheit
herabgesenkt hatte. »Ja) bin herabgestiegen, nni mein anseriviililtes
Volk zn retten«, so spricht die Erscheinung selbst« Jedenfalls war der
Tornbiiscli kein lebloser Strauch, sondern ein Lebewesen. Wieder geben
die gerinaniichesi Bibeliibersehiiiigeii dasiir einen« gewichtigen Beweis— ab«
l! l s i l a :- iibersetzt bntas mit: nilivntiiiiclh d. h. .,Pserde3iiiider« nnd
eine ciltliochdeiitsclie Gleise übersetzt schlanstlveg »nni«ici«, »nni·ik»ialiiiiil«,
d. i. »F: r a ch e« oder «Drachciicirl«.s
Dei« Zanbcrstab While, die cigyptisclieii

« Zauberei« nnd die lllcigyptisctseii Plagen
a le ra ssciiiii ora lische Allcgoricin
Dei« Zanberstab Niosis ist ein Sinnbild der Menschlieitseiistslvictliiiia,
denn tiessiiciiig nieiiit Nikolaus Lyranicst Der Stab« ist das
Zisiclieit der Fiirstenwiirdez zuerst waren die ,,Jsraeliteii-« höhere Wesen,
Engeln-Heil, wie sie aber nach ,.T3·tgi)titeii«, dein Affenland kamen nnd
der Stab sich der »Er-de« zuneigtcy da wurden sie zu einem Drachen«
geziirliH Aber Dieses: hat den znin Drachen gewordenen Stab wieder
gegen Hiininel erhoben und denen, die init ihui zogen, wieder die liiihere
göttliche Würde. zicriickgegebeik
Die SV2agier«7 nnd Zauber-ers« die in Er. Vll U, erwähnt werden,
liieszesi nach deiii 2. Brief aii Tiinothe n?- Hi, ·s. Jannes nnd
iiiid Mainbre P a l l a d i n B« erzählt bezeirhneiiderloeisin das; diese
beiden in- »Giirteii« (Paradiesen) begraben seien» in welchen sie sich with—
rend ihres:- Lelieiiss eisrig der ,,Baiiinziicht« besleißigt haben. An derselben
Etiittcs trieben sich zur Zeit des» Marariiiei Diiiiioiicz d. i. offenbare Tier—
inenscheii herum, welche den seligen Einsiedler init Versukhnngeii liart
znsehtein
slliseiidohivpolist relT Vlll, O. « E; Tit, s.
’ Steinmeiierssieverz l. c.»S. as.
« l. c. in Es; W. I. -

.
« geb» »sich« gkieehx erwies, lat.: wirke, lcutex lllsilak hkciggxn value-«.

»
-'« hebt» uneins, chaltx eilig-ja, grierhx Optik, lat.: colubrnm oder nach V.
12 deutlicher: Drache! Ulsilasz vaurms -- Drache.

· »·
« heb« Malerin-Zins. Seph Sophiste-« Vnlgq sapicntem « Hebt. rncicasepi1m.

" Seht: phacmalcazss Vulgz knalelicoxu Althochdentschf eaucalari .- Ganller.
· Vita b. Manard.

-
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Alex« cnin den nachsolgeiideii Bericht iiber die It) iigyptiiclycii Plagen init
Hilfedes von nns gegebenen Schliissels der Geheinispiscictie liest, der
wird nnschwer von selbst hekaiissiiideii,» das; es sich hier uin eine Ver«
wirrniig der Urweltsauiia durch Verinischiuig der iciedereii Forineii niit
den liölieren Formen der Anthrotiozoa nnd Theozoa handelte, die znigleich iiiit dein incisseiiliasten Ansssterbeii oder dein Hinabsinkcii ganzer
Vlrteii aus eine niedrigere Entniirtliiiiggstiise iierlnindeii war. J« der
Tat behauptete auch dei- avabische Guostiker Monoiiii n s, das; die
10 iigiiptisclien Plagen allegorisclie Symbole der Miischtoerdiiiig seien! «

l. Plage: Alles Wasser vertiiaiidelte sich in Blut niid wurde sank« nnd
Blut war in allen ,,.Hiilzerii« inid »Steine-if. Die Ma so ra h hat siir
.-fanl werde-i« bis? its-·, das niiirde daraus hindentein das; sich tin-k- den
sriilitertiiireii Anthropozocroder Theozoa die späteren Zwcrgforiiiisic der

— baziati herausgebildethaben. Die Väter· deuten dies in ihrer Stirache
an, iiideiii sie sagen, das; die Plagen nur gerechte Strafen siir die verschie-
denen Sctiaiidtateii gewesen seien, die die tiightiter an den ieiraelis
tischen Knäblein-« veriibt haben. Heißt es doch ansdriirklich in der
Aprobaliivse XVL S: «Gerecht bist dn o Herr, der dn denen, die dar» Bliit
dei- Heiligen nnd Provlieteii liergossen isoliert, Blut ziun Traute gabst«
Modern anssgsedriicltx Ans die riesenihasteii Forinen folgten nnnniehr
Zwergsoriiiein
L. Plage: Es entstanden ans den Wassers. Frösche« in nnernieszlicliisr
Zahlfs die alles iiliersclsloeiiiiiitein T h e o d o r et ineint bedentsann daß
Mk» DIE llkkkchkv Strafe dasiir war, weil die iilghpter die »hebkc"iisclieii
tsriiiibleiiW in das Wasser warten. Tseiin die slinder seien in» ihrem
Ziiiiszeieii nnd in ihren Bisinegiiiisseii Friischeu sehr ähnlich gen-eint.
B. Plagedi Es entstanden nngeheiiris Schwiiriiie iion lciiiijsik niaei teil-T—
iiiit Miit-ten, teils niit geflügelten Auieiseii iiberselit wird. H esnih i n s
versteht darunter gelbe Tiere mit vier Flügeln. Alb e r t ii r; Ma g-
n n 37 gesliigelte Wnrinarteim Welche Art voii Vorweltsiiieseii darunter
verstanden sei, leisten— ioir heute nicht, jedensolls waren es Flatterey die
dein Born-mischen sehr lästig gewesen sein inusztcie Bezeichnend ist, daß
Cornelius de Lapi de beinerkt, das; diese Plage die Folge der
»Lehnrsarveitcsii der Jssiiri iiiaix Es liiszt sich niiiiilicli leicht iiegreisein
dali Z— B. eine Bastardieriiiig von— Pterosaiiriern nnd Landsaiiriern ge·
fliisscslte Misrhsoriiieii ergeben habe. Fiir eine Verinisclsuiig stiricht Dis;
Llkcsiidiiiiiit »Das.- ist der Finder Lisette-c« in X’lll, ll). J« dieser
Fassung ist der Satz ninierstiiiidliclk tinihl oder nach der ciraiiiiiisrhisii
iidei·sehiiiiix, iiio es heißt: »Von deiii Gottesriacitliw geht diese
Plage aus««

i

« llkseii—dioihibpolyt, VII, Ist. Wörtlicky ,,tes lctiseos allegocoymcna Symbol-i«
« Er. Vll, 18 ss. « - Zwergen.
· hebt: ekeln-ils. Septz d:itraciioi. Vnlgz renne.

· «« Ex. Vlll, A.
s ex. vin, in.
7 l. 16 de aaimalibiis

«« prosvp an!



l. ’l.ilaae: Auch diese besteht in der Entstehung nnaeitteiti liiftiger Flim-
Mirm die is« ltcbkäissklstt llrtext-i1-ob, im griechisrtnsir teils Kaina-steigt,
risito lex-anstrebt. heissen. Aus» der leistete-r— Übersetzung entstand dann
die disntsclse iibisrsetiiiiia ,,Htitids»ftieae«.Diese läszt sieh auch rerhtsertiaeiy
indem schon P h i l o« berstet-it, Hitndntid Fliege seien die aeilsteii nnd
sthciriihigsteit Tiere. Doch klarer euthiilleit den wahren Sachberhalt
til a n i la H, T h e o d o t i o n, J o se b h n ·.- nnd die chaldiiisrlte
Einst-sinnt, welche mit· Jlleriiiisrtitiitn sehiidticl1et« Bestien« übersetzen. Tek
Tal-nnd versteht nach Ell. Salontosr darunter— eine Uiuueiige von Schlatt·
ne« nnd Skorpionen, nach Eben Ezra dact Auftreten einer Utintetine
von Löwen, Essai-dein nnd Wiitfeiu

Plane: Eine schnnsise Pein« die die (-8)littet-tiei«e der »Herunter« hintoeas
rafitiy als:- Strase fiir die unziichtige Abaötterei. die sie init diesen Wesen
trieben«
is. Plain-H lsicsicinniires und Tilussttiliisitc Ylkertnisrlstrttsc ist die (-53rtitid--
nrsaehts aller Vlnttratrtheiteti nnd die Schrift hat recht, wein! sie be«
richtet, das; die iigisptsisctzeii »Ct-aiitler« derart bon der Krankheit betroffen
triaresk das; sie vor Gesrhtviirest kann: aufrecht stehen konnten«
T. ’l.klcine:7 Tonnen« .«öaatsl" nnd lauseuders Feuer-Ä« die aller» vertriiistesi
nnd dir.:3«tai)ptet« schrecken sollten. Dei-Z ,,lanfeiide Feuer« waren· tnitiirs
tith sticht, tote H i e i« o n i) in n s iii dei- Geheiiiispradie berirhteh tut-irrer,
d. i. ireiuiilisilirlie Blitze, sondern Electrozom Und wieder zerreißt hier
eine trltdeutirirts tollosse den tllorhanq der liiteheittispraclse nnd nennt liier
diese Ltkesen direkt ,.lniu-Iiir-c1ili", »kleine Fenei·-Wiadeti«," oder: »Frau«-
TrailieiiC oder .,Loki-Drarheii«.
H. «J.Tlane:·«-’ (·illiil1etidheis;i«Bsistdts briuneit »Herrsehretten«ssehitiiirtstty die in
der ktltasoratj Eil-holt heißen.
St. ttklaneN Die Erhrerlnissts der Entartnna der Tiiinonozoa werden
innner siirrhtertiehetz Es— tonnnt die ,,iit·inistisclns Finsternis«.« Es» tnar
eine arattenhciftls Finsternis, in der die Liintspter eben-so toie die Leute
von Eodorii gileirhstitii tuit tliliitdtieit aeschlagnstt that-ei« keiner sah seinen
Bruder, d. h. jede tlleitrziicht toar tirsrhtonnderh dafiir waren die »Fiisster-
nie-«« sit-either. Das— Brut) der Bieisiilseit beschreibt nns Kerls. XVil diese
ziizitiistisihis FinileriiiX in ansthaiilicher Biene. Es» niaren schaltet-litt»
llttaetzesticsix die noni Bliszliclsl inustrahlt niit iheein fiirehterliihett litt-heut
« vita Moysitr

·

T Eis. l.’(, Z. hebt: Jeder. Sei-L: than-nor« Altdentsckp drinne.
« St) Deinen-s.
« Er. IX, 10. ff. «« hebt: Seel-tin·
«« Die Lllediziiier solltest rneinek Arisieht nach den Entziindtmgeti und Gesehrvülsleii
der Affen tbesoiiders während der Vrniistzeiy nich: Ansnierlsanileit schenken!
«« Eis. IX, 2:t. ·

·« hebt« est-tatst. Bedeutet jedoch auch den inhftisrhen Vogel qol - Phoennx
" hebt« derart.
«« hebt: tihalalc · 's. Sei-L: dictrccticn to Dis· «

..

»

« Ethmotoqie nach O Scheide, Attdeiitselses Wveterbsp Halle Ist«
« Er» X, ls ff.
« Er. X, St ff. « hebt: ehe-Zelt.
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Lliigst nnd Sehrecken verbreiteten. Wenn diese Zoa sich bewegten, da
mai· es, als ob Berge einstiirzett toiirdeit Kein inoderner Schriftsteller
könnte die nistoeiltiaert .t"tiirsttvfe, die in der tltortoettfauiia die Riesen-
iniaislieiitsr der Vrontasaiirieiy ttltlantosaiirier sistn tiustiitiisisety hatten—
der schildern, als dies.- dass Buch der Aleittlieit tat. Allerdings sind in-
Erod n g nicht mein« diese Setnitdiirnsesetk sondern offenbar eine
Tertiiirfarrria gemeint, iiber die uns vielleirht besonders afrsitascisrlie
Fnnde in absehbarer Zeit qanz iiberreisclseisde Anskliirnnaeri neben
thesi-den.
Und toiihreird iiberall diese Schreckensfaiiiia herrschte, war dort, wo die
Hirten Ern1el, die Jssiiritsthieseitx tot-hintern, das:- »Licht"«, dass— Thetizaotrsss
Dieses« Land siihrt in der Bibel den Natur-u Ost-fein« dass» die O n a n- a—
ft i e a nicht ohne Grund niit ,,Nakhbarskhaft«, d. i. soviel niic Znsaiunscns
wohnen Gleichartigen anslegtä
til. Adams: Die «Erstlittae der ÄghpterC d. s. die Dänionozoa toerden
non den Eisnelth den Alter-san, hart bedriinnt Die letzteren gieniinstcsrr
allmählich wieder· die. Oberhand, besonders« in Gesell, nso inan die »Hol-
deiien nnd silbernen Gefiisze von seineni N iithst en forderte-", d. h. wo
sie isoliert nnd ansttteitizticlit tinalstisiesissn sieh in ihrertltrt tiertestiateii nnd
entnsitsisttlssk tTicssis tilnslecitittss ist Ieicht bon tnir ersuudern sondern
schon O ri a e n e s sont: Die. Erstlinge der tiitihpter tout-den attsiniisrotten
das? sind ihre ,,FiirslisiitiiiitrsrCs ,,Ntiichte« nnd ,,FinsteriiissFiirstett".«-

Osterlaitiiih Attoztsg ans Aegyptrih
»Im-einseitig durch das rote«Q)lekr,
Wirst» Manna und goldener; Kalb
als rasscninoralistlse Alle-gerieth
Eo tatn denn fiir die liöliereti Liristtitslasteit die Ist-it der Liesreiitiin ans:-
der Schretleiiszeit des· Diiintitttiziicx Er» kaut die Pontia-Mit, die Zeit

Tttiiszitsiss nnd der? tttttfslicsgs zu höherer· Enltniclliiiixs tlnd die erste
Stufe zu diesen: Stlusstien tunr die LlnZlese. »Nithts anderes tserlaiisit
jene tsiiizige (ttiitttirhe) Erhabeniheit von! Wletischerh als«- ReisiljeitT faat
nnsnderirlsitsi La rta n t i u H? Die ,,Tiirpforitstt", ncit denen das» »,,Btttt
des; ..Lslcsi«laiiriiies« in Slkeriitzrtttia kam, sollen nach .sdiisroiitsriiiis« das?-
Kreiiz tsersinitbildlirlsetr. Nun aber ist, wie toik ans?- den Seht-isten der
(t'-nostitet· trittst-n, dag ttsiwz selbst TerininuH fiir Licirtoeltssiiritsftstn
Vorweltsioesen soll also nrit Vonoettgtoeseit," Theozotiit init Theozooii
! hebe. ’or. Seht« one-s. Vnlgz tax.
« Eis. X, Es.
« Eis. Vll1, W. hcbr.t gegen.
« l. c. S. 7. ,.uicinitns".
-'« Darüber vgl. »Oslara« Nr. 46 nnd 48.
«» how. lV. in the» sent. 7. -

7 l l; die. inst-
· in lsai litt.
«« Vgl. Acta Joiianniek
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»sn»sciiiiiiii«unt-bracht nierdeih damit die Ilrtrii sich streng scheiden nnd ent-
unckelii konntest. Wo solche klieiuzticlst stattsand, dort ging der »Ja-set«des» lliiteriiaiiziegs« vorbei. Uiid niir dao iin Feuer gebraten-e Osterlaiiiiii
nnd nur uugesiiiiertcs Brot iiiit bitteres: Kriiiiterii darf genossen werden.
DIE YJFMZZICJT its( dkt Begierde« Ziigel aii, sie schuieckt der Lüsternheit
nnd si·iiiili·ctikeit, die gekiszelt und aufgeregt sein will, nicht. Die Rassen.uioral ist eine harte»-..ehre, den ineisteii socnir ein Ärgernis. Und doch,
wer des syeilszjs des »hohereii Menscheiitiiiiis teilhaftig iuckdcii wohin, Und
heute noch teilhaftig iucrdcii teils, der ums; das Osterlamiii ganz ,,init
Haupt nnd Fiiszeii nnd Eingetveideiic er ums; es— eilends nnd stehendenFasse-r- eiieii. dauiit er die Zeit der ,,-Ostersahrt FrausasU dainit er
Eise-into, dainit er dag Fest der Hitaro, d. i. der«Menscheuerueiierciiiczh
incht tieriäisiiia Au wessen Herz einmal die frohe Osterbotschast ge.klopft, der innsz er- ihr voll nnd ganz reichlichen, der ums; sich ihr mit
dein Feuer der sliegeisteriiiig hingeben, dem: der Herr berschiiiälit das in
der lauen Ltkaiiersiiistns gisloxhtcy oder dac- rohe :Ostei·lciiiiiii, und· spkit dies«
Leinmsii list-I. llud sehe jeder zu, das; ei« nicht zuriirl bleibe, nnd ins;- Feuer
nrlimttrti list-tör- dvst N« selbst und seine Lippe nicht in das« Vtiedcsriscisscsiis
iuiu liiiiolisitikix
Bin ich ein 3chliIiiriiiei· nnd Fantoli, das; ich das. Pasclsasest so alt-Tityus?
Freund, schlage ans Exo d us XlL -l3, nnd lies wie Moses selbst das
Misclia erläutert: »Und es sprach Franja zu Moyses tin-d Anton: Das»
ist die Paschastlteliiiioiik K e i n F r ein d r a s s i g e r esse v o n ih in
(d. i. dem Oitcrlaiiiiiie).« Jeder gekanste tisiieclits aber esse, nur loenn er
beschniitteii ists« Dei— Fremdling aber nnd der Häudlerls esse sisiclst davon.
Ju ei n e m Hause werde ldas Lamm) gegessen, damit sein Fleisch nicht
cinsiiiiirtcs iielirocht nnd seine Ftiioclxeii zertreniit ihrerseits. Lllso Sltckiiiziiclits
uioral, wohlbedocliter Nasseuegoisiiiiisl Von dein köstliche-n Rassengiit
soll ciiclsts dem höheren Menschen-tun: verloren gehen. Denn alles, was»
ilnu verloren geht, lonnnt seinen Feinden zugute. Ja diese bestehen
nnd leben allein von- dein, was von dein Qsterlamin an Fleisch nnd
lisuocheii durch autherzige Schwäche oder Gedauikenlosigkeit der Höher-
rassigeu absiillL Nur »ungesäuerties Brot« durfte daher das JssuripVolk
eiieiigs dar— ist reines Brot des höheren Rassentiiniz das von- keiner
Tierunsiisclslieit dnrchsäiiert nnd in Gärung gebracht: war.
Die (»llotte-".«-tiiidisi« zogen· ans von Pihahirotlx das» ist zwischen Magdala
nnd dein Lilie-cui, gegen— Boelsephoiif Pihaliiroth bedeutet »beschwerlicher,

« Althoclideiitsche ,.ost:u«un lact", so wörtlich bei Stciiiniehe,r-Sievers, l. c.
S. VII. Für hebe: pesacti . · . las-sah. Sei-L: pasetia . . . lcyriozp Arm. hyper-
macliesis Vnlgc ptiiisc clomind
« Viilgata wörtlich: »das-e es: rcligio Platze: Omnis alicuigoncknou comeclct
ex ca« —

-

E« ahd. chausdcalch
« d. i. ioeun er die Both-tut, d. i. den Sodonisverlehe abtnr. «

T» uåiulicli Sodomsivareiihäiidler nnd Zürhtev
-

« Eis. XXL sc.
7 Eis. XIV,
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gewuudeiier siiiiiiitisadC ttiiagdalii ist ,,Tiiriii«, Veelseplioii ist »Herr der
Turnus-tritt« Ssclioii O i· i ge n es hat den rasseusiiiysliichrii nnd russen-
uioralisclseii Sinn dieser Ortliclsteiteii richtig ersasit nnd ineintt in· be—
schrecklichen( nnd engen. Pfad ging es zur höheren Menschheit eine-it,
wie doch auch Cliristiis von dem Weg, der zu ihm führt, als von eiucni
engen nnd rauhen Pfad spricht. Tdesivegeii auch fiihrtc Franja sein
Volk nicht geradenwegs in das Land der Philister, sondern er silhrte es
auf Uniioegen durch die Wüste dahin-« Und erst in der siinsteii Ge-
schlechtersolges sollten sie liinaiifgelangen in das Land der Verlieiszuncz
wohin ihnen der ..Eii-gel Jst-nichts« den Weg weisen sollte, bei Tag als»
,,Wolkeiisiiiile", bei Nacht als ,,Fen«crsc"iiile«.3
Kauin dem ,,9«lghpterlaiid« entronnen, stellte sich dein JssiiriiiVolk das
»Nun« Viert« als Hindernis entgegen. Der Durchgang durch daH Rote
Meer ist wieder eine neue paliioesitlsravologiselie Entioickliisiggstiish
Durch die ,,Flnteii« und »Meere«, d. h. durch llrweltsiiiigeheiiernnisite sich
der Voruieuscly dltteg bahnen. Die Enge! weht-ten den nachseheudcsii
Pharao und seinen Trost ab, indem sie jede Verinischiing hintanhielteiif
Durch die Scheidenianerii-'- der tltassenreiiiziicht entrannen die Proto-
plasteii dcii Fluten— der Vernichtniick i-ii denen der Pharao mit sciueni
Misclxgesiiidel untserging. Und wie ging er unter? »Wie ein Sie-in's«-
d. h. seine Artnng sank in?- Asiciitniih in die Tierheit zurück, die »Ab-
griiiide«7 verschlangeii ihn. Er erstarrte mit seiner Sipiie nnd blieb
»nnbeioeglicliniie ein Stellt's« ioiiljreiid das Volk Gottes durchgiug nnd
dem Ansstieg zueilte So exegesiert schonO r. i g en e s nnd sagt: »Die
Gespann-e des Pharao sind die ,Pserdc". die als?- Reiterst den Teufel und

seine Engel l)«attei1.«’"
Nach dein glücklichen Dnrchznsi durch das Rote Viert« kain das Jssiikiis
Volk iu die Wink« Siu und in dass« rauhe Csrbirgolaiid des Ziuai unt
dein Götterberg Horch. Eine althochdciitsche Glosse been-erhielt den Bei-g
Hin-eh iilierhaiipt mit deii Engeln, den Cherubini, iiud sagte: »liii·iil-iii
uuilipcsre iu linolii rote-CI«- Siu bedeutet ,,Hasz«.«, ,.Widcrtvörtigkeit«.
Die Voruiseiisscheii inuszteii eine bitterc Zeit der Priisuun und Erit-
behrniig durchmachen« llnd wunderschön sagt Hi e roii i) ni no:

I Ei; Xlll, 18.
I So die Septiiagintiy während Vulgatcu »gewappiiet« und Salt-in: »ge-
orduet« übersetzt.
« Er. XllL 21. hebt: Luni-d «an:in nnd ’amuct 'c-’i. Für »Mein« hat Ul-
siln s »milhma". «

« So ivlirtlich dir Septuagiiitax »lc:ii oy syuemixan allclois ·olen ten instit-«.
!- Jtala ad Cz. XIV, s: divisa est Jesus.
s· Ex. XV,-

» ·

·

»
« hcbr.:tet1omot, das sind nach den babylouischeii Darslellnugeii drarhemirtige
Ungeheuer. Jtala hat: Pol-ges. «

«« Er. IV, IS. » Hier im obs-Wien Sinne.
« Origeucz how. VI, sent— it.

·

« hebt: rniclbaiz ltlsilas: auiliida — neuhochdeiitsch »Odc«.
« Steiuincyerscöicvers l. c. 70.
« Hieronymus, ed. act Radien-m.
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,,O Lttiisiiy tiedectt iiiit lfrlöserbliiiiieiil O Einiidcy iii der seiic Steine!
iiiachieik iioii dinieii iiach der geheimen Osfeiibariiiig die Stadt des
iiwizeii ltiiiiiiisss erliciiit iiiirdl O Wiiste trantere Heinistiitte Gottes»
Uns! litt-I- st! spricht Ellliisiss zu Pharao, in die Wiiste ziehen, daniit wir
iiiiiisisisiii Gott iiiiserii tijiiiiein nnd iiiis iiicht Pest nnd Schiiiert inn-
liisiiiiseK Fiir die iii-Zeit bedeiitet das: Die höher-c Mcgschszkik mußt» di»
linrtis Zchiilis der Eis-Mit, der .,2l8iifte«, der Entbehrniigeii nnd Not durch-
iiiaclieii, iiiii iiictst drin-selben Sehictsal aiiheiiiiziifalleih wie jene Diiiiios
Ilthseii tssld k’liitlirvtioziia, die iii den tviiriiiereii Ländern eiii begiiciiies
Lisheii siilirkeik aber diircls die fortgesetite Mifclsiiiig nnd den Mangel des
znitiiiiiiililerisehen« Taseiiistaiiisifetk iii iiiiiiirr tiefere Tierheit hinab«
saiiteik Tllleiiiclseiiasfisii oder Affen wurden, oder, wie die rieseiihasteii
Eaiirieiy iilierhiiiiiit aiis dei· Fauna tiersclniiaiideir Fiir iiiisere lieiitiiiisii
Lkerhiiltiisissik iilier hat schon Ei) i· i l l n die Ntisiiiiiiig aiisgesprocliisih
das; die höhere ttliekiscixlieit iiiis den Stiidteii iiiit ihrer« lliiziiclik nnd ilsreii
irdischen lizeliisleii iii die liiiidliclse Einsamkeit fliiclsteii iiiiifse, wenn sie
iiiclit der Sideisiiiisdiiiiig nnd Entartiiiig aiiheiiiifalleii Mille. Vor unseren
tlliiiieii iiollzielit sich in Europa ganz von« selbst dieser Exodiisg dieser
Iliicsziig der liiihereii blonden heroisclseii Rasse aiis den Stadt- und Jn-
diiitrieiieliietisik Je iiiehr ein— Staat iiidnstrialisiert nnd iiierkaiitilisiert
iiiird, desto iiiehr vertreibt ei: sein kostliarstes Gut, die staatserhaltende
bloiide Rasse iiiid treibt dieselbe iii die Einsamkeit der Koloiiieii und
Jseiiliiiideiz klieiht so, wo das iiiahre .,cstottsesvolt« auszieht, da bleiheii
niir Listen .iiii«iict, die alten Tisnipel nnd liliiheiideii Gefilde berödeih
iiiiilirikiid iich iiiideriiiiirts uiiter der fleißige« schaffenden Hand der
Vldelsriissis iieiic Tempel erheben und Eiiiiideii in lacheiide Paradiese
iieriiiiiiidelik -

"

Teiiii iiieis iii der tsleiiiziiilst aiisharveh der wird iii der Wüste niit köst-
licher EEiieise. iiiit deni ,,Maiiiia« belohnt, deiii »Bei-te der Engel«, dein
Eitesclilisclitsbrot der titeinziirlst und Hochz1irht. Das Manna war eiii
lebendiges »diese-i, iiieisdeii doch gleichzeitig die »Waclitelii«" nnd der
,,iiieisze Tau« erwiihiih Was war nun das Manna? Es heißt ini He«
lii«iiiirlseii, es habe den Geschmack you gar! lnbnii gehabt, was mit
»weißer« lioi·iciiidei·« iiberfelit wird? Koriaiider ist aber· eiii zusammen-
ziesentes iiriechiscliiso Bsort aiis lcaisiciii - Miidckieii iiiid niiisis -—- Mann,
also »ttlliidclseiiiiiniiii«, ,,Zwitter«. Das hebriiisclse Wort get-l bedeutet
die iiliiiiiizisclisliiiliiiliiiiiichs:Gtliictsiiiittlseih die iii dei- alteii Astrolaiiie iiiit
l Auch im lstehciiiisiiiii zu deinen: Auch der höhere, hcroisehc Ijtensils ist« aiisniederen Nienscliciiforiiieii hervorgegangen nnd ward in der Wüste der Eiszeit
durch strenge Jsoliciiiiig licraiisgczilkhtet

· · «« D. i. der ,,Logod«, der Ahiie der höheren, hcroischcii Menschheit·
« Xiicronhmity ad l«lelio(loriicn: »O dcscrtum tloribus Christi vcriiansl O

« zolituclex in isua nascuiitor lapicics da quibus in apocalypsi civitas regi-
mngiii cxtruiturl O ercrnus larniliarius Deo Hunden-·«
« Er. V. J.
i« i. l. de: Idol-sit. in Mir.
«« Ei: XVI, 13 ff.
7 Seht: weis-ed li«»z«»»-.
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Jupiter identifiziert wird. Nach deiii ltoean war das Zlltaniiii ein ioeib-
licher Engel. Desioegeii siiigt David iii Psalm: »Das Brot der Engel hat
der Wieiisch gegessen, diese Streife gab er ihnen iiii iiberfliisft iiiid schiiii
sagt dass Liiieh der Weisheit, XVL 27t ,,tiiiit Engels-speise hast du dein
Llolk gis-nährt, ihni das iingeiiiisclste Hiiiiiiielsbrats gisgebein das alle
lstliictseliiiteit iii sich eiiisihliesitF Ja sogar «.Dliiilirosia, die lshiitteissiieisiz
inid eiii krisstallartiges Gefchlecht wird das Manna genannt« Jih glaube
iiiikli nicht zu irren, wenn ich das tllihsteriiini des Manna als die Vor-
bereitung znr Entivickliiiig der heroischein der iveiszlsiiiitigcii und liells
haarigeii Llltenscheiirasse deute. Schon« der diirchaiis iiiiseiiiitische Natur,
iii dein ich den lieriiisclseii llrs iiiid Zioittergistt Maiiiiiis sehe, deutet
darauf hin. i

Aber den Wtischliiixieii behagt die Adelsriissis iiiclit· Und schon— iii der
»Wiiste« iiinristeii ihre ttlhiieiu »Unser Herz hat diese leicht-e Speise satt,
iiikhts aiisderes erblickest iiiiseris Lliigeih als iiiiiiier iiiir slliaiii»ia.««’«
Freunde, habt ihr diese Rede nicht ainh schon von den Feinden unserer
Nasseiilelsre gehört? Sagen sie nicht auch iiiiiiierz Eure Neiiiziiclitlelire ist
uns langweilig, wir wollen iii der Liebe nnd Ehe Llbioeclisliiiig lialieik
eiiiiiial bloiid, eiiiiiial braun, eiiiiiial srhniarz. iliid iii der Tat, trat;
des liistlichen tlliaiiiias liatte das Wäscht-alt, als sbtofes bei dciii Herrn
ans Siiiai Mitte, allziigriisie Lsegiisr nach den Eodiiiiissskteisihtiiiiseii der—
tierlasseiieii tiigispterlaiideih iiiid ttlroii iinisitis ihnen iiiieder die sodoiiiis
tisrlie Orgiis iiiit dein ,,goldeiieii ·lt’alb"" kiestatteiiI Sie trieben iiiit iliin
iliiziirlst iinsd siilirtcii Tiiiize aiis, Wieder iiiilsts aiideres als eiiie sihiiiie
t1lllegorie, der Riicksiille der Vorineiisklslieit iii die alte Siiiide der Ver·
iiiisclsiiiig. Denn N i ko l a us L h r a n u s iiiid Na b l) i S a l o iii o ii
iiii Taliinid ertliiren-, das; das Kalb eiii leben-des Wesen gewesens sei, das
herniiigiiisx nnd sogar fraß. Sie berweiseii iiiil: Recht aiis P s a l iii C VI,
wo es lieiszt: das Glottesbolk vertauschte die Gottesniiirdis iiiit dein Giiszi
liild des heufressenden Kalbs Übrigens gibt es iiocli viele Holzschnittc
aiis deiii XVI. Jahrhundert iiiid später, aiis toelclseii das goldene Kalb
iii der gewiihnliclseii Gteftalt des Teufels oder eiii-es Affen— dargestellt
wird.

Die sit) Gebote nnd die Stiftshiitte als Liolleiidiiiig der Nasseiiniorab
J. liieli :«’ Jii der klassischeii Stelle Eis. XX, s, steht blos; »Habt« teiiie
freiiideii Götter« iieliisiis iiiii·!"« Das ist doch Haiiptgebut aller Nasseiietliitl
Die Elltensclslseit inufz isiiieii Gott als Staniiiiiiater verehr-etc, iini rein-
« Psalm l,X)cVll, Its. Jin Hcbrtiifchcii steht für Engelsbrot »tccliem «:ibijiijm«.
Die Eibijcijm sind aber ,Giganteii«, »Borioeltsweseii«l «

sz Ulsilast til-iii us· tiiminck « Sap- sBuch der Weisheit) XVL 27.
« Gab. NR, ZU. Jii der: Seht: ,,icryst:illocidesgeno- anidcosias traf-liess!
-’« Mit-n. M, G.
·"« hebt. hgcl masckacln eigentlich das »Giifsialb", ,,Misrhliiigslalb«. Allhoclss
dSiitsrhJ clialp kipliitax
’ Er. XXXll, 1. « Eis. XX, Z.
« hehr: Biotiijm Kett-ihm, Gebt: tin-di. ctcroi. Vulgz dcos alicnoi
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geziiclitet zu irerdcsin sie innsz Braula, deii hiichsieii Gott iierehreii, iiui iii
die Höhe geziiclitet zu werden. Die ,,Sctuiihbilder«, »Guszbilder« und
,,(l5iiheiiliilder« sind die Mischliiige iiiid Niederrassigeii. Erst wen-n wir
dar« l. tryebot iin rasseniiioralischieii Sinne anssassem daiiii verstehen wir
den sltacliscihH Tenn ich bin Frauja, ein eisersiichtiger2 Gott. der die
Siindcii der Väter iii den Söhnen bis in das s. und 4. Geschlecht straft.
Jede Rassenveriiiischuiig, jede rasseiruiihhgieiiischc Liebesleideiischaftwird
in der Nachkoninieiisclsast bestraft. Das ist schwer verständlich, wenn
iiiaii- an tote ,,(tlöheiibilder" denkt« Jn dieser Hinsicht ist wieder die
statische Bibel voii ausschlaggebend« Bedeutung, denn sie iibersetzt das
griechische eiclou niit rast-is, das iiiit iiiisereii1 »Wicht« vollständigidentisch ist nnd in diesein Sinne auch von Ul f ilas gebraucht wird.
L. Gebotzt Du sollst den Namen Gottes nicht iibei: deiii Schriittliiicisaiisi
sprechen. Das heißt, dii sollst nicht durch geschlechtliclie Verinischuiig
init den Elkiederisassiiicsii das liöhrre Geschlecht liiiiabziichteir JDenn sonstwäre iinverstiiiidticlx das; die Jst a l a übersetzt: »denn iiicht wird re i n i-

gen Franici den, der seinen Nainen iiber deiii Schriittliiig ausspricht«
S. Geliottti Gedenkix das; dii deii Salibath heiligst Sabbath ist die Ruhe,
die Festigiiiig der Arten iiach Anshiireii der chaotischen Verniischiiiigft
il. Stein-h« Ehre daher Vater iind Miitteiy lileib’ in der Liebes- nnd
Gcitteiiivahl der Llrtiiiici deiiier Eltern getreii, dann wird deine Nach·
konuueiiscliast lange ohne Entartung bestehen.
Z» b. iiud 7. GebotRJ Töte nicht deinlbeschlecht durch Beruiischiiiig iiiit
sreinder Rasse, diirch die wahre nnd eigentliche ,,Unkeuschheit«, nnd stiehl
iiicht srenideri Rasse-Miit, denn alles lvird an dir iiiid deiiieiii Geschlecht
iiiierliittlicli tiestrcisL
s» U. nnd til. Gehalt« Halte die tlieiiiziiclstgiebote auch iiinerhalti der
eigenen lidliereii Rasse. Beranlasse deinen NassegeiiosseiW nicht ziir Ver«
iiiischiiiizp ii-iiiiiii ihiii sein Bleib nicht weg nnd auch iiichtspseiii Gesinde.Dich« zehn tttcsbote iiiacliisii den Inhalt des ,,Ltiiiidiss«:’is«· «Gt’lt’töt’si Hdkk
»Tiestaiiieiit-.«-« niit-«. Dieser Bund war keiii iiietaphhsischeis Vertrag iibrrirgend eine Glaubenslehre, sondern ein sexiialslnsgsieiiisclier Vertrag, ein

»
9tasscsiigckseh, eine. Nassenniorah die heute ebenso wie in der Urzeit gilt.
Tag« iiinr iinsereii ariogeriiianisrheii Vorvorderii ganz klar, denn Ulfi-

« Eis. XX.·is:.slI i er.
· --

- gjxiissntilxekål Leklijeweseii waren, daraus deuten auch die gerinaiiisclien llbersesiuiigeii
hin. Denn lllsilcid iiberseht »trisintiis«. »kz«-il·inga", »rri·aiilcilca", das Althocksz
deutsche ganz entsprechend »rn:ins«lil-io«, »c:alitiirlii", ja einmal sogar »2:iiip:iro .

· Eis. XX» 7.
·««« hebr.: san-CI griccht iiiataiosx lat.: iii-MS«

s Exz XX. Z.
» « « » u« »7 Vgl. darüber« aussuhrlichcs in »Ostara Ja. säh.

—- Eiz XX. le. If ex. M. 13 is«
s«- c . XX. u; «. »

·.« herbe: bc:-re·:iI-lc:i.Sept.: lcata plesioii sey. Vnlg.: contra proxirriurn them.
» hebe: vckijr Scptc didthckc Buso- l0Odss-

«
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la r( iihersetit »Liund« iiiit »Im-ists« nnd ,,ti-i;.(,s.:r:i«"«.-die althoctideiitsctieiiGlossen init »nni7.0liil" nnd besonders schön. iiiid klar das cZexiiale an«denteiid iiiit »oui«-i« oder .,iiiiiiiis«enf".« Schliesit keiiie Freiindschafteiiiiiit den Kinder der Erde, denn sie sind euer UntergangJ Sxhlieszt keinBiiudnsis nnd nor allein keine Ehe iiiit den Freindrassigeius denn siele b e n in U n z n cht in i t i h r e n tzttii t t e i« n.4 »Den iiiodcsisiicsii Bibel-ciiislegeisiis bereitete diese Stelle seit jeher inisiiberioiiidliehcs Schwierig-keit, den-u· iiiit steinernen und hölzernen Götterbildnisseii kaiiii niaiischwer Unzuclit treiben, so das; dadurch, wie es an dieser Stelle heißt,auch die Kinder Hurer nnd Hnren werden. Alte, die Sodoiiisiterei treiben
nnd Lllleiisclieiitieise beschlaseii nnd so den Göttern ovserih sollen knis-gerettet nierdeiiat »Mein Männer-Melliesriililiiiqisollt ihr sein, nnd iiiaseine Bestie vorher gekostet, das werset den Hniideii vors« Ein Weib, dassich iiiit einein Niederrassigen veriiiischt hat, wird fiir die Hochznekst nu-taiiglictsi »Fiirtvahi.·, Franjm Statt, du hist ein iiiitleidigeiz iiiildisiz diitd-saiiier. aber wahrhaftig-er Gott, . . du kannst wettniacheiU Zuchtlosiziskeit nnd Ausschtveifiing du kannst aber lieiiiisucheii die Zuchtlosigkeit derVäter an« Kindern nnsd Eukeln bis ins dritte und vierte Gliedl«-«
Nachdein das Werk der Eutiniscliiiiig durch die Wiistensahrt vollendet
war, begann Gott das Viert« der löiilierziiclitiiiick iiideiii ei· die Theozoa in
dein ..Liiiiideslieiligtiiiii« sininnelii liess. Da ionr por alleni dasBundeszelt iiiit dein Sansktissiiiiiiiir iii dein die ,,Ltiiiideslade« stand.Diese heißt iin HeIirEiisclJeiiV Eis-o n Jus-ej Eitij ins« d. i. Lade von
a i t jj m-Hölzeriis. Das war iiiui iiatiirlicheisiveise iiicht, wie dieBnchstiibler glauben,eine Holzkiste sondern es war ebenso wie die LlrclieNoahs eine Allegorie siir die Reinziicht Daraiis deuten schon die,sit.i·siii - Höhn-r« nnd die Cherubini hin, die die Lade den-achten.Man— inird kaum fehlgehen, wenn« iiiaii anniniiiit, das; die »Bniideslade«
iiberhaiipt den Cherubini, den Theozom gleichzusetieii ist." Jch habe siir1iiein-e Lliislegiiiig einen aetiiiclitigeii iiiid entschcidendeii iirkiiiidlicheiiBeleg. Denn eine -—- tiezcsichiieiiderioeise —- niiterdriictte Leseart derSevtnaciiiita iiberselzt die Bundeslade iiiit »Io;:iinr"«, N. i. OrakelJI
Dafiir spricht auch, das; der »Deckel«’«·« der Bundeslade bestiniiiit kein
« Ehe, lissitteiilicbel
« Ei; Xxxlih is.

·· Seht. ganz prägnant: allopiiyloysl
« So ausdrücklich nnd wörtlich iii Ex. XXXlV, t-·), Vnlgz »so-hinan sinii cumdiis Satz«.
« E; XXlL l8. «.Ex. XXlL St.
7 se. durch Reinlich-tu. tllassenethit
« Ek XXXIM C.
« Eis. XXV., m. ’

»«« Scptt lciboton rnartyrioy etc xylon cis-euren. Vntgz are-im cle Iigiiis sen-n.« Eis. XIV. 14 hat die Septnagiiita eine Lesearh nach welcher leiboton(L1i-rhe)
:: ciiiitiiclcc (Biind) ist.
« Aquilas übersetzt gar »glossolcoriioa", war— soviel wie »Fntteral siir ein Stolen-iniiiidstiict« oder »puclericlnm music-die« ist.
«« Eis. XIV. 17 und XXXVll, Cl, hehr: les-kamt. Scpt.: ·il:isterion.Biilgz pro—1)it.i:itoiium.
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scnilzdetieh ioiideriii die «Gloi·ie« Gottes; time, was schon daraus, liervoiri
nein, das; dies« Wort von der Bibel gleichfalls als ,,Or«akel« erläutert«
tust-d. Die Still-Wille« oder dar— Vniidegzelt mai· also ein beweglichen
nnd ninn inie der spätere Tempel ein nnheusciilieljes fisstes Heiligtniik
J« jenen serneii vermutlichen Zeiten nim- die liiilierc tlllciisii)eiiart, iii
der lilolte niie in der· EtistgiJiitti« seine kltliiiiniiiiii iiiiti«i« den Zeiitineii
oiiiidiliiiicst konnte-« Iivch nicht gefestigt, sondern nntszte den Weg direct)
die Llkiisiiy de« Weg der Auslese tin-d Znchttualil wandeln. »

Tat; Eaiittissiiiiikiii trennte ein Vorliaiiij von dein Sanktnariiiiik iii
nielilxeiii nelieii anderen! Blei-ist« dei- sielieiiariiiige Leuchter« nnd del·
Tisch« niit den Saiaiiliisoteiis stand. Als iiieiteee lieiliae Geräte werden
kostbare Llltetalla Steine, lstieivebcÆ Die, Wohlgeriirlie iiiid- Gjefiisie ei·-
niiil)iit, die niiiits anderes als anthrotioiogisrlie Faehaiigdriicle file ver«
srliiedeiie Theozoasijlrteiis sind«
Tie Ztistciliiitte iiiiinab das Lltriiitiksl del· Bot-lief, dass ist der Monat, dei-
deiii ..Viilk", den 9liitl)eopiizoa, aimeiiiieseii war. Es» ist kein Zufall, das;
li l f i l a L« niit i« » li n n a· indes-setzt, nie-s:- iion isllc ei ii = anhiinseii ob·
znteiten ist. Hier fanden also unter den isolieren Wesen die niiiiderhoiiis
nveetigeii ihren Platz. ·

lliid so iililiesie ich denn diese lliitersiicliiiiig den rassennioraliselnii Gehalt
des Z. Bunde-«- Mosig znsaniiiieiisasseiid mit den lierrlielieii Worten, iiiit
disiieii Orineiieo seine i. Hoinilie in Eisodiiiii destlilieszk »Ein iiialii·ei«
JIiJiiripJLiiigerU sein: nnd JssiiriiisiiiigeeNBzeek üben, heisit soviel als:
Gott sehaiieiid suchen, die Werke des Pliaraos lassen-« an; Ägypten ans·
reisen, iigiiptiselie Barbaren-Sitten· ablegen, den ganzen U r-

inenschen init all seinen Handlungen ausziehen, den
til e. n in en sche n anziehen. der nach Stelles- Ebeiibildgeschaffen ist,
nnd Gottes« Eliendild wieder herstellen Tag sitt· Tags«
I« Eis. XXVL i. heb-in: mission. Bedeutet aber auch in Ich. XXXIX s: Tier—

»

lagert Seht: steckte. Vulg.: tabckaaculum. Uls.: bleich-a, isiiija.
s E; xxix in. i

« Exc XVI, Si. heim: mcnoialn
« Cz. XXM W, hebt: Zulcliam

« ·
-’« E; XXV, so. heim: lccticm par-Hirn· was nicht »Schaut-rote« sondern: iaic

Aquitas ganz« richtig; übersehe Jllkot der Gestalten«, also »Engelshrol bedeutet«
Vcrglcichc über prosopon person-i «—- Gestalt als Geheimnis« lÜIZ Ellilkk »DlkUM
Nr. M. Prosopoa üdekseyt Alls. mit iudjtk andeutet-as, Inst-tust.

»
s. unt» diese» kxzgzsizkkwzinklzllässgesx XXVL 1 iiyacintlius mit »eliunnes

« ««’-.-- - - c s «ZJEJÅXEZY s« RAE-«, esse? ff. sagt. davon» »Oktave«« Nr. sit; und is!
« Ex. XXXVlllO. heben: cis-set. Sept- aulc. Vulgz Irrtum.

·

«« Jkn Original: »lsc7icl". ein Wort, das ich zu: Vethsitung von Mißver-
ständnissen vcrmeidk
«« how. 1 in Tit. Sthiusx
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«UaixlpxskeiieuakellllsssunixsszllhxIstaxdsslnstsienkxiathslanekemgsthtoeren Leiden·Ylllrokzltarlzslen;a.--.Ylm4s.zFebxuax-wurde)die-irdischetillexdes·.tlletlsltehenea· ».

.- YlmFaknlllkngrahtzsauszdenisweksthosekIxledhoszzheiesgpt.'k-.Wo; »ein. drischet» Ha« : .

«— WHAT-»der;sktlsz·-sskssislkN«chkc» bTkdllsjsttsltndsities enjsk nie! ".ausldsen,s··denn-unser: gkdsitegckivtzitdsgnslvollsterzs eilt-»ic-hatszseinezjlugeirx tlkzx atmet« esshioHeiyund« dee..»s;od.shz»t.sde«zizziznekcaztldtlcheniForscher-die»-Feders aus;der-Fast gen en; J»die.-Feder,«:»g13it»-.-der,5ers-uns;diexsllldeldukkundeqnnsetersRasse«ers-h eben·und et« —«--·-«
z« atxzusdiex,liletdi»ens’te»izdesjxdalngegangenenlMelstekd-zu würdigen« Hishi-s«

Its-IF·- köGILiNCchMl-t,ti1cht«;mdgll» .I·J«»Ek.'..·«.tpat·-..d«e«rsenge;sderxtngderkselt des:triumphierendxnjssiliandalatuuidzJn-ilteiigtkexajtersFokschetarbeit und« als erster «

sesi esiellt«»hat,sszdaß» d eJlrkxscxleinkkslslatktyksondexnäsukoptletselenzsunddas ihre :-Us s welk-Ists?dstztbslmssisdssslllgmeesdxsititissimgntötlr.asS: its-soweit- slvtgeus si- -··- ·

schwer:efntdxtxungxkjizarxaliaßzxauchxdlezspkachekgnl tdjalhitineFunktion der.tllasse:istzzklnezgknauessusamazenstellttpsdetstsexkk ha enItvlr.inf;,Dstara7«Nt..d0-und-W.-gpgkbengsworausciplxahie-nitFxslnwelserukklllletstqrjxlllenkajkhatailt seinen«ForsehungnxidjesGtundkjzundzssetpsellerxizsilekdagkGebäude(dek,«neuauszubauendeg..·atl·schen«z eltanschauun ;«s.«deren-'s»grti»ßte»k-,siposlel7xundMärtyrer ergvaygelegtk Im? J?
Geisteswikdsdahektdekr eislet"«.«i« merjssuntexxjgunsitdlclben,t«j»und.dlqzdstarakdclew

«malade! tplrdjxedsttkjjihkess rexxpslichtszhaltengsgdadI·2lndenten;-.ded"großen; Mannes
»

s;
»Fuss-siegen «. und kleinste-Nu txt-kund litaaiendzzlldetallhlnskzussverbreiten,?ivoudadt ·

«Vieles-tun( nvchspzaldshdebsledxstkeal-inienskhticheixj»Gltte"und Schönheit gilt: R..l. p.. »«Vom-Vulkan zum Lllxaiionkcstüdtclslldee aus«-demxnilhekcn Drlente von
.

--

,
F,

Karl o.·»Pe»ez,;-Perlag;»dcdIF»dstcxejjpandkldiuuscumskWien;1911.Preis .

« .I·«».«.;l( 2·-"«—».«ttatslzvzksPxeHgehdetsxzugdenI»ioenigen’.dslereetchisehensDis-lacustris,die s; .«
tlbekpdatzkinkdetx eutigenxPolltltcsoxsungemelnwichtige« Gebletsaustelgener lang» ; ««

jähriger-Lebende a· rungjjundliiiltzdetkndtigenxcöachkenntnlsund Unabhängigkeit« ·

selisvetltlßlichetllrte lsabgebetizldnnexixszseinezAussllhrunen vetdlenewda et vollste:
«und;.?clngehendegtbeachtungxPda«siekkauskdemLebensge stopft— und-für; as pkaks ·.tischezsehmzbesllmxntssindgweesjDlplomatsidees.«Politilerkund·Exporteur ivlrd »dasBuch: bald-»·als-Jeinenkxzungemelnszhrauchbarenjzstihrerssank-T:Wegiveiserund« etn

,Duetlenwerk xtstensdtangedjks tltzenkletnenzisDennxgeradeitil-ex,dieses« Gebiet: liegt;
ln des: Llteraturvweniglsea tendivertedjsiaus-Tatsache—seidene«Dabei ist das ·.
Buch trovs selnedxkgewichtlgenJkundkstlrjdia-."nen.es’te«-.«Polltll«geradezu«Achtung. r:»Sei-enden Jnhaltjn»eines-gleichtun«-slüsilgenxundkanmuttgenStils-schrieben,der-z·- -

« leKultur-»zuxelneaisbesonderenIiltergnltenttnaehtkisnhaltltchzerfällt»dasBuch —’-».·in IS «Kapltel:«;j«dSp a·,·s.»dikiStadl:-«d"er-’. tm« fszDie ·: cgriechlsihen llolonien ·ain spschwarzen-M of« · ekhieikxzzzsalonll ,«:«Pa1·:t" ald und der«SuezIanal·,J·-;,,i8yr-ios«:.-s»s-..--«s"-2---«-:». »»
.

. 2Bettachlxtngen«und«BemerkungeiuioaAdolfBart-is, '
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 Deutsch-es Schrift«
» · ·

·Verlag.Alex-..sDuiittcr,«Welmar«tlxt2,Mt.«:3.—..,« iiidotsjlsarieisxisis heute »-
tvohl der« etnzi kteichddeutsche Getehrte,s.d»er» aus«-lata(radikal-nationalenStand-»

·Punkt stelkndk letLiteratur-Erscheinungen«einer-sachlichenKritik untersteht. Ja: «.
.-

svorliegen en Bukhs·s"indszdle,Kritilenxder.Jahre-"-1909—419U: gesammelt. Eine Un(
«.

—

«

«

sammt«- vonspGeist-kund« selnemslillltz,s-«hvchster.undxechtestekxdeutschee Stillunst liegt
«

«-»-«

ist-diesenckrltlschenx-Llussühen,·7xspund,--xwas-und·noch besser gesülltz aus alles! ·«-

«: schlagt sunds elnsivannssthlendedflsundkcchhgermanlsched Herz, entgegen, iole man ««

ses im«heutigen-DeutschlandJdersLitcraturittanallleninicht-einzweites-nat findet.
Wie ein-Donnergotti«lsl»Battelgsinsdiesedelende«Jede-dich;tdakderRsiln de: ·

» Deutschciijsgetookden ist,.hineingesahren,i-nndJvehedein, den sieh Viertel« Fllurss »komme: sum—Zlelc·.-«ausctlesen.;:.Gut fu«-die Zustände ins-deutschen Schkisttum
· ind

. sa e Macht-tratst, szdaß iehirgetrosl sagen kann» die Millionen Deutsckken«" »J liabenleln eigenesZviillischesscschristtutn mehr. Alle Schriststciier liegen do: »e-
»- «« illdtsc und dem liberaleisGvpeivausdem Bauch:- Das deutsche Verleg-rinnt ist
·

« zum grdßten Teil einelnieioeicheystein aus Veidieiisl bedacht: Wesens-hast, in
« -" vielen Falten sogar«-zwle·die SeldsllostenverlegeV- eine, aus csprochene Aus«

.

»
beuters und Gaunerdandr. «» Bei jkelnem Vol! »der Welt· ist daher er Schriftsteller

-»-· «·..  




